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gültig und beweisen damit, wie notwendig und weitreichend diese
Aufgabe ist. Besonders bedeutsam ist, daß gerade von ihnen neu auf¬
tauchende unerwünschte Verkehrserscheinungen sofort beobachtet
werden, und daß das Verlangen nach Abhilfe nebst Vorschlägen dazu
von ihnen ausgeht. Solche Preisstellen stellen sich also als Über¬
wachungsausschüsse dar. Dem entspricht freilich nicht in vollem Um¬
fange der ursprünglich für weitergehende Zwecke geschaffene Aufbau
der Preisstellen; gelegentlich haben sich entsprechende Umänderungen
ganz von selbst ergeben. Auch die Abgabe von Gutachten ist bei dieser
Art mancherorts noch ziemlich umfangreich, wohingegen Preis-
ermittlungsverfahren völlig zurücktreten. Es liegt in der Anpassung
dieser Preisstellen an die neue Sachlage eine gewisse Bescheidung, die
offenkundig in jener starren Berichtsformel der Niederschriften zum
Ausdruck kommt: „Die Preisstelle nahm Kenntnis vom Schreiben
(von dem Erlaß, von der Verfügung)" dieser oder jener über¬
geordneten Behörde. Manche Verhandlungsberichte aus neuster
Zeit erschöpfen sich fast in der Bekanntgabe solcher Eingänge. Oft
hat man den Eindruck, daß diese Preisstellen — und das gilt auch
für die erste Art — nicht recht übersehen, welche Ausgaben ihnen
erreichbar sind, und was aus dem Gebiete der Kriegsnahrungs¬
wirtschaft rechtens ist.

In diese Art von Betätigung werden die Preisstellen gelegentlich
auch da gedrängt, wo die Preisstelle zwar Tatkraft und Sach¬
verstand genügend besitzt, wo aber VersorgungS- und Verwaltungs¬
stellen eifersüchtig über ihre Zuständigkeit wachen. Hier ist Boden
für Konfliktsfälle, wenn die Preisstellen kein befriedigendes
Tätigkeitsfeld und keinen Erfolg ihrer Arbeit sehen; aus solchen
Zuständen stammt die Klage, die in Zeitungen und öffentlichen
Reden manchmal auftaucht, „die Preisstellen sind ein Messer ohne
Heft und Klinge, entweder gebe man ihnen Arbeit, oder man
löse sie auf."

o) Eine dritte Art von Preisstellen hat sich ein weites Arbeits¬
feld bewahrt, hauptsächlich durch enge Zusammenarbeit in i t
den V er s o r g u n g s st e l l e n, hat sich auch wohl anderweitig
ihr Gebiet neu geschaffen und erweitert. Hohe Eignung von Leitern
und Mitgliedern, ein entgegenkommendes Anteil-nehmen-lassen der
Versorgungsstellen und Verwaltungsbehörden ist die Voraussetzung.
So wird der Aufgabenkreis reich und vielgestaltig, das Zusammen¬
arbeiten für beide Teile wie für Wirtschaft und die Verbraucher
fruchtbar. Viel sachverständige und organisatorische Intelligenz und
große Arbeitsfreude kann dann in den Dienst wichtigster Fragen der
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